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die neue Einschlagsaison hat wieder be-

gonnen und für uns Waldbesitzer stellt 

sich damit erneut die Frage, welche forstli-

chen Maßnahmen nötig und sinnvoll sind, 

um die weiterhin günstige Situation am 

Holzmarkt zu nutzen. Die heißen Wochen 

im Mai und Juni haben zunächst Befürch-

tungen eines verstärkten Borkenkäferbe-

falls im Sommer geweckt, die sich wegen 

der unbeständigen Witterung nicht bestä-

tigt haben. Die Sägewerke sind auch des-

halb aufnahmefähig und wer frühzeitig 

durchforstet, kann mit einer schnellen Ab-

fuhr und damit frühen Auszahlung rech-

nen. Außerdem besteht immer die Gefahr, 

dass den Spekulationen auf einen stei-

genden Holzpreis ein Wintersturm –  sei 

es bei uns oder in anderen Regionen –  

einen Strich durch die Rechnung macht. 

Der Holzpreis geht dann bei dem Überan-

gebot sehr schnell nach unten. Wir müs-

sen im Januar und Februar zunehmend 

mit Stürmen rechnen, die dann alle Preis-

erwartungen zunichte machen. 

Liebe Waldbesitzerinnen, liebe Waldbesitzer, 

Einladung  

zur jährlichen Gebietsversammlung  
 

Sehr geehrte/r 
 

Zusammen mit dem Forstrevier Traunstein laden wir Sie ganz herzlich zur jährlichen Gebietsversamm-

lung der Ortsverbände ……………………………………………………... ein . 
 

Die Mitglieder der WBV Traunstein erhalten jeweils eine 

persönliche Einladung zu Ihrer  

Gebietsversammlung 
 

Geschäftsführer Jan Röder wird über Aktuelles aus der WBV und dem Holzmarkt berichten.  

Die guten Absatzmöglichkeiten für Rundholz schaffen eine günstige Situation und bieten eine sehr gute 

Möglichkeit, seinen Wald nachhaltig und gewinnbringend zu bewirtschaften!  

Nutzen Sie die Versammlung, um sich umfassend zu informieren! 
 

Vom zuständigen Revierleiter ………………….. erhalten Sie eine Einführung in das neue waldbaulichen 

Förderrichtlinien. Außerdem werden Sie über Aktuelles aus dem Amt informiert.  
 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. 

Ihr WBV-Team 
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Den letzten Euro herausholen zu wollen, 

kann ins Auge gehen. 

 

Nehmen sie deshalb frühzeitig Kontakt mit 

ihrem Holzvermittler auf, um den Ein-

schlag und die Abfuhr optimal koordinie-

ren zu können 

 

Ich lade sie herzlich ein, unsere Herbst-

versammlung zu besuchen. Informieren 

sie sich über die neuesten Entwicklungen 

auf dem Holzmarkt und über die Arbeit 

ihrer WBV. Der zuständige Revierleiter 

informiert sie über Neuigkeiten aus der 

Forstverwaltung.  

Wir freuen uns darauf, sie bei der Ver-

sammlung begrüßen zu können.  

Werner Schindler 

Werner Schindler 

Der diesjährige Obmänner-

ausflug führte uns zu einer 

kleinen Kreuzfahrt auf das 

„ b ayerische Meer “ . Begon-

nen wurde der Tag bei einem 

gemeinsamen Frühstück am 

Hafen in Gstadt. Nach der 

Überfahrt zur Herreninsel 

führte uns unser Ortsobmann 

des Ortsverbandes Truchtla-

ching, Walther Schönlinner 

über die Herreninsel. Da er 

auf der Insel auch als Waldar-

beiter tätig ist, konnte er uns abseits der 

üblichen touristischen Wege führen. Da-

bei durften wir unerwartete und forstlich 

sehr interessante Waldbilder bestaunen 

und erhielten interessante Einblicke in 

das Arbeiten und Werken auf der königli-

chen Insel. 

Nach einer ausgiebigen Mittagspause 

folgte der wohlverdiente Ver-

dauungsschnaps. Allerdings 

ließen wir uns diesen nicht in 

der Wirtschaft servieren son-

dern begaben uns dafür in die 

inseleigene Hausbrennerei. 

Die Obstwiesen auf der Her-

reninsel liefern das Material, 

aus dem hier in altherge-

brachter Weise feine Spirituo-

sen in Handarbeit gebrannt 

werden. Nachdem wir einige Einblicke in 

das Handwerk der Brennerei erhalten 

hatten, wurde noch die Hackschnitzelhei-

zung im Kloster besucht, die auch als 

Heizung des Schlosses dient. 

Nächstes Ziel war nun die Fraueninsel, 

auf der die Besichtigung eines Chiemsee-

fischer-Betriebes auf uns wartete. Der 

Inhaber dieses reinen Familienbetriebes 

erläuterte uns Arbeitsweise und Schwie-

rigkeiten eines Fischerbetriebes am 

Chiemsee. 

Erst auf der Heimfahrt von der Frauenin-

sel setzte dann der schon den ganzen 

Tag prognostizierte Regen ein nachdem 

wir bis auf ein paar Tropfen den ganzen 

Tag im Trockenen genießen konnten. 

Obmännerlehrfahrt auf die Herreninsel 

Die Qualität der Eichen auf Herrenchiemsee über-

raschte so manchen Mitfahrer 

Die Veredelungsanlage für das Obst der Insel  

Schulung Jungwuchspflege, Freitag, 14. November  
Am 14. November findet in Tacherting eine Schulung zur Jungwuchspflege in einem ca. 

20-jähr. Eichen/Ahornbestand  mit praktischer Vorführung der Arbeitstechnik statt. 

Treffpunkt um 12.30 Uhr am Rathaus in Tacherting. Anmeldung nicht notwendig. 

Nähere Information bei Werner Schindler Tel. 08621/61908 od. Helmut Gattinger Tel. 

08621/63373 

Acht
un

g  

Term
in 
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Submission 2015 

Auch in diesem Jahr bieten wir wieder die 

Möglichkeit besonders schöne Nadel-/

Laubholzstämme auf der Submission in 

Waging zum Verkauf anzubieten. Wenn 

Sie der Meinung sind, ein für die Wertholz

-Submission geeignetes Stammstück zu 

haben, melden Sie dieses bitte möglichst 

bald, spätestens jedoch bis Freitag den 

21.11.2014 an. Alle Stämme, die auf die 

Submission gefahren werden, müssen 

vorab von uns begutachtet werden. Sie 

werden dann Anfang Dezember gesam-

melt nach Waging geliefert. Eine spätere 

Anlieferung ist definitiv nicht möglich!  

 

Weitere Details zu Submission und Ab-

wicklung erfahren Sie auf der Herbstver-

sammlung und natürlich bei uns in der 

Geschäftsstelle. 

Jan Röder 

Trotz anders lautender Prognosen, verur-

sachte der Borkenkäfer diesen Sommer 

nur verhältnismäßig wenig Schäden. Dies 

war zum großen Teil der wenig sommerli-

chen Witterung geschuldet, die ihm eine 

Massenvermehrung verwehrte. Die im 

ausgehenden Winter angelegten Vorräte 

der Säger wurden daher über den Som-

mer aufgebraucht. Zu Redaktionsschluss 

befinden wir uns mitten in den Verhand-

lungen für die kommender Einschlagssai-

son. Die momentane Marktlage scheint 

wieder zu einer leichten Steigung des 

Holzpreises zu führen. Wenn Sie dieses 

Rundschreiben in den Händen halten, 

werden wir bereits Genaueres wissen 

und geben auch gerne Auskunft über die 

aktuelle Lage. Wie auch in den letzten 

Jahren bemühen wir uns um möglichst 

langfristige Abnahmeverträge mit den 

Sägewerken. Dies soll gewährleisten, das 

unsere Mitglieder Planungs –  und Preis-

sicherheit für Ihre Einschläge und Durch-

forstungen haben. Auf den Herbstver-

sammlungen erhalten Sie wie gewohnt 

einen umfassenden Überblick über die 

aktuellen Preise, Sortimente und Konditi-

onen. Erster Ansprechpartner für geplan-

te Maßnahmen ist wie immer Ihr jeweils 

zuständiger Holzvermittler ( Kontakte 

siehe letzte Seite ) . Vor Maßnahmenbe-

ginn sollten Sie kurz beim Holzvermittler 

die günstigstes Aushaltung erfragen, da-

mit wir Ihr Holz auch zu den besten Kon-

ditionen vermarkten können. 

Jan Röder 

Holzmarkt 

Holz
mark

t 

ak
tue

ll 

Tag des offenen Hofes 

Am 16.06.2014 fand auf dem Hof der Fa-

milie Heistracher in Parzing bei Traunreut 

ein Tag des offenen Hofes statt. Dort 

konnten sich rund 3000 Besucher bei 

schönstem Wetter über die moderne 

Land- und Forstwirtschaft informieren. 

Auch die WBV-Traunstein war mit ihrem 

Stand und zahlreichen Holzerntemaschi-

nen von verschiedenen Dienstleistern der 

WBV vor Ort. 

Ein wahrer Publikumsmagnet war der 

praktische Einsatz von Harvester und 

Rückezug. Diese arbeiteten am Waldrand 

einer schräg abfallenden Wiese und bo-

ten so den Besuchern beste Sicht auf das 

Geschehen. Fast wie auf 

einem Festival-Gelände 

konnte Jung und Alt die Ma-

schinen bei der Arbeit be-

obachten. 

Zahlreiche Besucher nutzten 

unser Angebot und informier-

ten sich über den aktuellen 

Holzmarkt und andere forstli-

che Themen. Überzeugt von 

den Vorteilen einer Mitglied-

schaft bei der WBV konnten 

wir auch wieder einige 

Neumitglieder gewinnen. 

Sepp Pöschl 

Die Vorführung moderner Holzerntemaschinen stieß auf 

großes Interesse bei den Besuchern. 

Zur optimalen Vermarktung 
bitte folgende  

Mindestmengen pro Lagerort  
bereit stellen: 

Kurzholz          ab 15 fm 
Langholz          ab 30 fm 
Laubholz      ab 10 fm 
Papier-/ 
Industrieholz   ab 20 rm 

Kleinmengen  
für die Abfuhr  

nach dem Aufmaß bitte auf  
Sammellagerplätze  
zusammenfahren! 

Submission 2015  

in Waging a. See 

 

 

 
 

Melden Sie Ihr Wertholz 

bis 21. November an! 
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Aus 
dem

 

AELF 

Am 01.08.2014 trat das neue waldbauli-

che Förderprogramm in Kraft. Mit noch-

mals verbesserter Förderung will die Bay-

erische Forstverwaltung die Schaffung 

zukunftsfähiger Mischwälder voranbrin-

gen. Im Wesentlichen bleiben die Förder-

schwerpunkte gleich, es gibt aber auch 

einige neue Fördermöglichkeiten. 

 

Finanziell gefördert werden weiterhin 

Pflanzungen von reinen Laubbeständen 

und von Mischwäldern, die mindestens 

50% Laubholz oder Tanne aufweisen 

müssen; der Fichtenanteil ist dabei auf 

maximal 20% der Fläche begrenzt. Wenn 

Laubhölzer standörtlich nicht geeignet 

sind, können auch Nadelbestände geför-

dert werden. Auch die Saat von Eiche, 

Buche, Edellaubbäumen und Tanne wird 

bezuschusst ( 50% der Kosten ) . Die 

Waldrandgestaltung mit Sträuchern und 

kleinwüchsigen Bäumen wird bei einer 

sinnvollen Breite ebenfalls gefördert. Neu 

sind die stückzahlbezogene Förderung  

und Zuschläge für Markierungsstäbe oder 

Wuchshilfen sowie für die Verwendung 

von Groß- oder Ballenpflanzen, soweit 

notwendig. Beinahe unverändert gestaltet 

sich die Förderung von Naturverjüngun-

gen, die mindestens 30 % Laubholz auf-

weisen müssen. 

 

Die Pflege von Beständen bis 15 Jahre 

kann nun alle drei Jahre mit 400 €/ha ge-

fördert werden. Ab 15 Jahre bis zu einer 

Obergrenze von 15 m durchschnittlicher 

Höhe kann die Pflege alle 10 Jahre bezu-

schusst werden. 

 

Weiterhin finanziell gefördert werden die 

Erstellung eines Forstbetriebsgutachtens 

( n un auch über 30 ha )  sowie die Seil-

kranbringung im Schutzwald beziehungs-

weise auf Sonderstandorten und die bo-

Neues Waldförderprogramm 2014 

Sehr geehrte Waldbesitzerinnen und 

Waldbesitzer, 

werte Mitglieder der WBV! 

 

Nachdem ich bereits im vergangenen 

Jahr für vier Monate am AELF Traunstein 

tätig sein durfte, freut es mich sehr, mich 

heute als neuer Abteilungsleiter am hiesi-

gen Amt bei Ihnen vorstellen zu dürfen. 

 

Geboren und aufgewachsen in Vilshofen 

a.d. Donau, habe ich mich bereits früh für 

den Forstberuf entschieden. Nach mei-

nem Studium in Weihenstephan war ich 

zunächst bei der Forstwirtschaftlichen 

Vereinigung Niederbayern tätig. Mit der 

Großen forstl. Staatsprüfung beendete 

ich 2008 meine Ausbildung und wurde bei 

der Bayer. Forstverwaltung eingestellt. 

 

Meine ersten beruflichen Erfahrungen 

sammelte ich an der Landesanstalt für 

Wald und Forstwirtschaft, im Forstminis-

terium sowie an versch. Ämtern. Zuletzt 

war ich über drei Jahre lang Ansprech-

partner für die WBV Pfarrkirchen-

Simbach w.V. und konnte dabei wertvolle 

Einblicke in die Arbeit und die Bedeutung 

der forstwirtschaftlichen Zusammen-

schlüsse gewinnen. 

 

Im niederbayerischen Tertiärhügelland 

besitze ich selbst ein kleines Waldstück, 

so sind mir die Wünsche und Sorgen der 

privaten Waldbesitzer nicht fremd.  

 

Jetzt übernehme ich die Aufgaben von 

Forstoberrat Klaus Wilm als Leiter der 

Abteilung F1. Dabei werde ich für die 

Forstreviere im Landkreis Traunstein so-

wie fachlich federführend für den Vollzug 

des Waldgesetzes, den Körperschafts-

wald und die Aus- und Fortbildung der 

Waldbesitzer zuständig sein.  

Ich freue mich auf eine gute Zusammen-

arbeit und ein vertrauensvolles, gedeihli-

ches Miteinander! 

Ihr  

Wolfgang S. Madl 

Vorstellung Forstrat Wolfgang S. Madl 

Wolfgang S. Madl 

Leiter der Abteilung F1—

Bereich Forsten 

 

AELF Traunstein 

Höllgasse 2 

83278 Traunstein 

Telefon: 0861-98950-20 

Wolfgang.Madl@aelf-ts.bayern.de 



Seite  5 

S‘TRAUNSTOANER HOIZB LADL          -          MITTEILUNGEN DER WBV  TRAUNSTEIN 

denschonen Bringung mit Rückepferden, 

Traktionswinden oder leichten Seilkränen. 

 

Bei vielen Fördertatbeständen gibt es 

zudem einen Erschwerniszuschlag für 

Maßnahmen im Schutzwald oder im 

Bergwald über 800mm ü.NN sowie soge-

nannte Anreizzuschläge im Kleinstprivat-

wald ( k leiner 2 ha )  und in 

„ K limarisikogebieten “ , in denen eine 

erhöhte Notwendigkeit des Baumarten-

wechsels besteht.  

 

Grundsätzlich sieht die neue WALDFÖPR 

auch die Förderung von Weiserzäunen 

vor. Diese Maßnahme ist jedoch bis 2016 

ausgesetzt, weil bis zu 10 Weiserzäune je 

Landkreis bis dahin über die Geschäfts-

stellen des Bayerischen Bauernverban-

des pauschal mit 145 € bezuschusst wer-

den können ( auch für Nichtmitglieder ) .  

 

Näheres zur neuen WALDFÖPR findet 

sich unter www.aelf-ts.bayern.de, Rubrik 

„ W ald & Forstwirtschaft“ .  Kostenlose 

Beratung und Unterstützung erhalten Sie 

von den zuständigen Revierförstern des 

Amtes. 

Christine Zahnbrecher, 

Alfons Leitenbacher 

Mitte Juni 2014 wurde die Qualitätssiche-

rung der von den Revierleitern zusam-

mengetragenen Rettungstreffpunkten 

abgeschlossen. Die Freigabe der Ret-

tungstreffpunkte durch die Integrierten 

Leitstellen wird in Kürze erwartet. Dann 

werden die Punkte im Internet unter 

www.rettungskette-forst.de veröffentlicht 

und als Applikation für Smartphones mit 

den Betriebssystemen Android und 

Windows Phone zum kostenlosen Down-

load bereitstehen. 

 

Anschließend wird die Beschilderung 

durch die Forstverwaltung organisiert. 

Hierzu ist in jedem Fall die Zustimmung 

des jeweiligen Grundeigentümers erfor-

derlich. Die Materialkosten für Schilder, 

Rohrschellen und Rohrpfosten werden 

von der Bayerischen Forstverwaltung ge-

tragen. 

 

Die Beschilderung ist einerseits für Wald-

besitzer, aber auch für Freizeitnutzer von 

großer Bedeutung. Zudem verleiht sie im 

Notfall allen Beteiligten die notwendige 

Sicherheit, sich am korrekten Treffpunkt 

zu befinden, um das Eintreffen des Ret-

tungsdienstes abzuwarten. Um Unterstüt-

zung der betroffenen Grundeigentümer 

wird daher gebeten. 

Alfons Leitenbacher 

Rettungskette Forst 
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  Unsere WBV- Holzvermittler  . . .     
 . . . und ihre 

Dienstleistungen 

Lamprecht Toni  Schnaitsee, Waldhausen, Tel. 08074/554 

Pflanzung 

Pflege 

Auszeichnen 

Holzeinschlag 

Einschlagsbetreuung 

( m anuell / maschi-

nell )  

Problemfällungen  

( auch mit Seilklet-

tern )  

Holzvermittlung 

Beratung vor Ort            

in Abstimmung mit     

dem Revierleiter 

jun. und sen. Kirchstätt, Eiglwald Mobil: 0151/ 538 66 346 

Hell Simon Pittenhart, Obing Tel. 08624/4480 

    Mobil: 0151/ 538 66 345 

Wastlschmid Sepp Trostberg, Altenmarkt, Kienberg, Obing, Tel: 08621/97 96 63 

 Pittenhart, Emertsham, Peterskirchen,  Mobil: 0151/ 538 66 343 

  Engelsberg, Tacherting, Eiglwald   

Schillinger Hans Traunreut, Kammer Tel: 08629/98 77 88 

    Mobil: 0151/ 538 66 342 

Neumeyer Alois Seebruck, Seeon, Truchtlaching Tel: 08667/521 

    Mobil: 0151/ 538 66 341 

Probst Sepp Traunstein, Chieming, Grabenstätt, Bergen Tel: 08664/929 360 

 Nußdorf, Siegsdorf, Vogling, Surberg, Inzell,  Mobil: 0151/ 538 66 349 

  Ruhpolding, Reit i.W., Achenthal, Vachendorf   

Reichhofer Martin Vogling Tel: 08662/9285 

  Mobil: 0151/ 174 22 477 


